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Oberlausitz im Wandel: Branche
beeinflusst Löhne stark

Erfahren Sie, welche Branchen in der Oberlausitz 2023 die
besten Löhne zahlen und warum Fachkräfte heute stärker

nachgefragt werden.

Arbeitsmarkt in der Oberlausitz: Löhne und
ihre Auswirkungen auf die Region

Die aktuellen Löhne in der Oberlausitz, die gemäß der
Arbeitsagentur Bautzen im Jahr 2023 ausgewertet wurden,
zeigen nicht nur steigende Gehälter, sondern werfen auch ein
Licht auf die Herausforderungen und Entwicklungen in der
Region. 

Steigende Löhne im Fokus der
Gewerkschaften

In der Oberlausitz kommt es zunehmend zu Streiks, die höhere
Löhne zum Thema haben. Dies zeigt, dass Arbeitnehmer,
insbesondere im Gesundheitssektor, wie im Krankenhaus
Weißwasser, erkannt haben, dass ihre Forderungen nach
gerechten Löhnen Gehör finden müssen. Diese Entwicklungen
deuten auf einen Wandel im Umgang mit Arbeitnehmerrechten
und den Wert der Arbeit hin. Es scheint, als würden die
gewerkschaftlichen Forderungen in der Öffentlichkeit und bei
den Arbeitgebern ernster genommen, was möglicherweise eine
Wendung für die arbeitsrechtlichen Bedingungen in der Region
bedeutet. 



Die Löhne im Detail

Im Landkreis Bautzen verdienen sozialversicherungspflichtig
Vollzeitbeschäftigte im Durchschnitt 2.972 Euro, während im
Landkreis Görlitz dieser Betrag bei 2.820 Euro liegt. Der Anstieg
von sechs Prozent gegenüber dem Vorjahr hat den
Arbeitnehmenden im durchschnittlichen Monat 176 Euro mehr
im Landkreis Bautzen und 170 Euro im Landkreis Görlitz
beschert. Diese Entwicklung könnte jedoch mehr bedeuten als
nur höhere Löhne – sie könnte eine Welle der Veränderung im
Arbeitsmarkt der Oberlausitz auslösen. 

Branchenunterschiede und deren
Konsequenzen

Die Branche hat in der Oberlausitz einen signifikanten Einfluss
auf die Höhe der Gehälter. So verdienen Fachkräfte in beiden
Landkreisen erheblich mehr als Hilfskräfte. Die Löhne für
Fachkräfte liegen im Kreis Görlitz bei 2.713 Euro und im
Landkreis Bautzen bei 2.850 Euro. Im Gegensatz dazu liegt das
Gehalt für Hilfskräfte im Kreis Görlitz bei 2.388 Euro. Diese
Unterschiede werfen die Frage auf, ob die Region genug tut, um
Fachkräfte zu halten, da niedrigere Löhne viele potenzielle
Arbeiter abhalten könnten. 

Vergleich mit anderen Regionen

Trotz der positiven Entwicklungen im Lohnsektor bleibt die
Oberlausitz im Vergleich zu anderen sächsischen Regionen
zurück. Dresden führt mit einem Medianentgelt von rund 3.700
Euro, während die Landkreise Bautzen und Görlitz im Ranking
eher am unteren Ende stehen. Diese Unterschiede lassen sich
durch die Struktur der Betriebe und deren Größe erklären. Große
Unternehmen, die oft tarifgebunden sind, tendieren dazu,
höhere Gehälter zu zahlen. Währenddessen ist die Wirtschaft in
der Oberlausitz stark von kleinen und mittelständischen Firmen
geprägt, was eine Herausforderung für die Lohnstrukturen



darstellt. 

Positive Aspekte der Vielfalt

Trotz der Herausforderungen birgt die Diversität der
Unternehmen in der Oberlausitz auch positive Aspekte. Die
Mehrheit kleiner und mittlerer Unternehmen trägt dazu bei, dass
die Region widerstandsfähiger gegenüber wirtschaftlichen Krisen
ist. Dies zeigt, dass die Region über ein starkes Fundament
verfügt, um in Zukunft zu wachsen und Veränderungen im
Arbeitsmarkt zu bewältigen. 

Insgesamt ist die Lohnentwicklung in der Oberlausitz nicht nur
eine statistische Zahl, sondern ein Indikator für die zukünftige
wirtschaftliche Stabilität und das Wohlbefinden der
Arbeitnehmenden in der Region. Die Herausforderung wird darin
liegen, die Trends zu beobachten und aktiv an einer positiven
Verbesserung der Arbeitsbedingungen mitzuwirken. 
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